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(54) Fahrzeug mit einer bugseitig angeordneten Stütz- und Räumanlage

(57) Die Erfindung betrifft ein Fahrzeug mit einer bug-
seitig angeordneten Stütz- und Räumanlage (2), die ein
Stütz- und Räumschild (3) umfasst, welches mit dem je-
weils ersten Ende (4) mindestens zweier parallel zuein-
ander angeordneter Auslegerarme (5) verbunden ist,
und die zum Heben und Senken der Auslegerarme (5)
am bugseitigen Ende des Fahrzeuges (1) angeordnete
erste Hydraulikzylinder (13) aufweist.

Um eine weit vor dem Fahrzeugbug (100) anordbare
Abstützung des Fahrzeuges (1) auf einfache Weise zu

ermöglichen, ohne dass aufwendige zusätzliche Ab-
stützeinrichtungen erforderlich sind und ohne dass die
Sichtverhältnisse des Fahrers des Fahrzeuges (1) bei
Fahrt beeinträchtigt werden, schlägt die Erfindung vor,
die Anlenkpunkte für die Auslegerarmlagerungen am
Fahrzeug (1) verschiebbar auszugestalten, derart, dass
bei der Fahrt- und der Räumposition das Stütz- und
Räumschild (3) einen relativ kurzen Abstand zum Fahr-
zeug (1) aufweist und im Falle der Stützposition der Stütz-
abstand wesentlich größer ist als bei vergleichbaren
Fahrzeugen.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Fahrzeug mit einer
bugseitig angeordneten Stütz- und Räumanlage mit den
im Oberbegriff des Anspruchs 1 angegebenen Merkma-
len.
�[0002] Derartige Fahrzeuge, bei denen es sich z.B. um
Brückenlegerfahrzeuge, Bergefahrzeuge, Raupen, Bag-
ger und dgl. handelt, sind an sich bekannt. Dabei besteht
die Stütz- und Räumanlage aus einem Stütz- und Räum-
schild, welches mit dem jeweils ersten Ende mindestens
zweier parallel zueinander angeordneter Auslegerarme
verbunden ist. Die jeweils zweiten Enden der Ausleger-
arme sind um feste Lagerachsen von im Bugbereich des
Fahrzeuges angeordneten Lagern schwenkbar, so dass
das gesamte Schild gegenüber dem jeweiligen Fahrzeug
mittels erster Hydraulikzylinder senk- und hebbar ist.
�[0003] Nachteilig ist bei diesen bekannten Fahrzeugen
unter anderem, dass bei einem Geräteaufbau, der über
die Kontur des Fahrzeuges weit hinausragt (beispiels-
weise wenn Brückenteile von dem Verlegearm eines
Brückenverlegefahrzeuges verlegt werden), ein sicherer
Stand des Fahrzeuges nur gewährleistet ist, wenn zu-
sätzliche Stützeinrichtungen verwendet werden.
�[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Fahrzeug der eingangs erwähnten Art anzugeben, wel-
ches eine weit vor dem Fahrzeugbug anordbare Abstüt-
zung erlaubt, ohne dass aufwendige zusätzliche Abstütz-
einrichtungen erforderlich sind und ohne dass die Sicht-
verhältnisse des Fahrers des Fahrzeuges bei Fahrt be-
einträchtigt werden.
�[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Weitere, beson-
ders vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung offen-
baren die Unteransprüche.
�[0006] Die Erfindung beruht im wesentlichen auf dem
Gedanken, die Anlenkpunkte für die Auslegerarmlage-
rungen am Fahrzeug verschiebbar auszugestalten, der-
art, dass bei der Fahrt- und der Räumposition das Stütz-
und Räumschild einen relativ kurzen Abstand zum Fahr-
zeug aufweist und im Falle der Stützposition der Stütz-
abstand wesentlich größer ist als bei vergleichbaren
Fahrzeugen.
�[0007] Durch eine derartige Ausgestaltung der Anlenk-
punkte ist es einerseits möglich, die Stütz-�und Räuman-
lage kompakt vor dem Bug des Fahrzeuges bei Fahrt zu
positionieren, so dass die Sichtverhältnisse für den Fah-
rer des Fahrzeuges nicht beeinträchtigt werden. Ande-
rerseits wird die Standsicherheit des Gesamtsystems
beispielsweise während eines Verlegevorganges durch
Herausschieben des Anlenkpunktes (und damit durch
die Vergrößerung des Stützabstandes zwischen Fahr-
zeug und Schild) auch dann gewährleistet, wenn bei-
spielsweise schwere und/ �oder lange Brückenteile verlegt
werden sollen.
�[0008] Das Verschieben der Anlenkpunkte erfolgt mit
Hilfe hebelförmig ausgebildeter Koppelarme, die einer-
seits mit den Auslegerarmen gelenkig verbunden sind

und andererseits um fahrzeugfeste, senkrecht zur
Längsachse des Fahrzeuges angeordnete Drehachsen
schwenkbar angeordnet sind, derart, dass bei einer
Schwenkbewegung der Koppelarme das Stütz- und
Räumschild von dem Fahrzeug weg- oder zu dem Fahr-
zeug hinbewegt wird. Dabei wird die Schwenkbewegung
der Koppelarme mit Hilfe steuerbarer Antriebe, vorzugs-
weise mit Hilfe von Hydraulikzylindern, bewirkt, die zwi-
schen dem Fahrzeug und den Koppelarmen angeordnet
sind.
�[0009] Bei den Koppelarmen kann es sich um (in Be-
zug auf die fahrzeugfesten Drehachsen) Umlenkhebel
handeln, derart, dass bereits relativ geringe Verschie-
bungen der Kolben der Hydraulikzylinder große Bewe-
gungsänderungen der Auslegerarme bewirken.
�[0010] Um eine kompakte Anordnung der gesamten
Stütz- und Räumanlage zu erhalten, hat es sich als vor-
teilhaft erwiesen, wenn bugseitig an dem Fahrzeug par-
allel zueinander angeordnete Lagerbleche befestigt sind,
an denen sowohl der jeweils erste Hydraulikzylinder als
auch ein entsprechender Koppelarm schwenkbar gela-
gert sind.
�[0011] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist außerdem vorgesehen, dass die Koppelarme
jeweils eine erste Anlagefläche im unteren Bereich auf-
weisen, die bei Erreichen der Fahr- und Räumposition
des Stütz- und Räumschildes an einem entsprechenden
am Fahrzeugbug angeordneten ersten Widerlager an-
liegt. Ferner können die Koppelarme jeweils auch eine
zweite Anlagefläche im oberen Bereich besitzen, die bei
Erreichen der Stützposition des Stütz- und Räumschil-
des an einem entsprechenden am Fahrzeugbug ange-
ordneten zweiten Widerlager anliegt. Durch die Verwen-
dung derartiger Anlageflächen wird erreicht, dass die An-
triebe der Koppelarme bei dem Räum- und Stützvorgang
nicht belastet werden.
�[0012] Das Stütz- und Räumschild und die Ausleger-
arme können sowohl als ein gemeinsames Bauteil aus-
geführt als auch mittels einer Bolzenverbindung verbun-
den sein.
�[0013] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den folgenden anhand von Figuren er-
läuterten Ausführungsbeispielen. Es zeigen:�

Fig. 1 eine Seitenansicht des bugseitigen Be-
reiches eines Fahrzeuges mit Stütz- �und
Räumanlage, bei dem sich die Stütz- und
Räumanlage in einer Zwischenposition
befindet;

Fig. 2 das in Fig. 1 dargestellte Fahrzeug, bei
dem sich die Stütz- und Räumanlage in
der Transportposition befindet;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des in Fig.
1 dargestellten Fahrzeuges schräg von
vorne;
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Fig. 4 und 5 die den Fig. 2 und 3 entsprechende An-
sichten, bei denen sich die Stütz-�und
Räumanlage in Räumposition befindet,
sowie

Fig. 6 und 7 die den Fig. 1 und 2 entsprechende An-
sichten, bei denen sich die Stütz-�und
Räumanlage in Stützposition befindet.

�[0014] In den Fig. 1 bis 7 ist mit 1 ein Fahrzeug (bei-
spielsweise ein Brückenlegepanzer) bezeichnet, das im
Bereich seines Bugs 100 eine Stütz- und Räumanlage 2
aufweist. Die Stütz- und Räumanlage 2 umfasst ein
Stütz- und Räumschild 3, welches mit dem jeweils ersten
Ende 4 zweier parallel zueinander angeordneter Ausle-
gerarme 5 fest verbunden ist.
�[0015] Das zweite Ende 6 des jeweiligen Auslegerar-
mes 5 ist gelenkig mit dem ersten Ende 7 eines hebel-
förmig ausgebildeten Koppelarmes 8 verbunden, der in
einem Drehlager 9 eines Lagerbleches 10 des Fahrzeu-
ges 1 um eine fahrzeugfeste, senkrecht zur Längsachse
11 des Fahrzeuges 1 angeordnete Drehachse 12
schwenkbar angeordnet ist.
�[0016] Zum Heben und Senken der Auslegerarme 5
und damit auch des Stütz- und Räumschildes 3 sind zwei
erste Hydraulikzylinder 13 vorgesehen, die einerseits ge-
lenkig mit den Lagerblechen 10 und andererseits gelen-
kig mit den Auslegerarmen 5 verbunden sind.
�[0017] In Bezug auf die fahrzeugfeste Drehachse 12
handelt es sich bei den Koppelarmen 8 um Umlenkhebel,
wobei an den relativ kurzen Teilarmen 14 oberhalb der
Drehachse 12 jeweils ein an dem Fahrzeug 1 angeord-
neter zweiter Hydraulikzylinder 15 angreift und an den
relativ langen Teilarmen 16 unterhalb der Drehachse 12
jeweils ein Auslegerarm 5 mit dem entsprechenden Kop-
pelarm 8 verbunden ist.
�[0018] Die Koppelarme 8 weisen an ihrem unteren und
oberen Ende Anlageflächen 17, 18 auf, mittels der sie
sich bei Räumarbeiten oder in der Stützposition am Fahr-
zeugbug 100 an entsprechenden Widerlagern 19, 20 ab-
stützen, so dass die zweiten Hydraulikzylinder 15 entla-
stet werden.
�[0019] Bei der in den Fig. 2 und 3 dargestellten Trans-
portposition der Stütz- und Räumanlage 2 des Fahrzeu-
ges 1 befinden sich die ersten Hydraulikzylinder 13 in
ihren jeweiligen Ruhe-�oder Nullpositionen (d.h. die Kol-
ben der Hydraulikzylinder befinden sich in ihren einge-
schobenen Stellungen) und die zweiten Hydraulikzylin-
der 15 werden in ihre maximale Position verfahren. Da-
durch kommen die Koppelarme 8 am Fahrzeugbug 100
zur Anlage und der Abstand zwischen dem Schild 3 und
dem Erdboden 101 ist so groß, dass die Geländegän-
gigkeit des Fahrzeuges 1 nicht beeinträchtigt wird.
�[0020] Durch anschließendes Verfahren der ersten
Hydraulikzylinder 13 wird das Senken und Heben des
Stütz- und Räumschildes 3 für Räumarbeiten realisiert.
Dabei stützen sich die Koppelarme 8 weiterhin am Fahr-
zeugbug 100 ab, so dass die zweiten Hydraulikzylinder

15 bei diesen Arbeiten nicht belastet werden. (Fig. 4 und
5).
�[0021] Um in die Stützposition, beispielsweise beim
Verlegen von Brückenteilen, zu gelangen, werden die
zweiten Hydraulikzylinder 15 eingefahren, wodurch sich
die Koppelarme 8 und damit auch die Auslegerarme 5
und das Stütz- und Räumschild 3 vom Fahrzeug 1 ent-
fernen. Ist die Ruheposition der zweiten Hydraulikzylin-
der 15 erreicht (maximale Ausladung der Stütz- und
Räumanlage), wird durch Senken des Stütz- und Räum-
schildes mittels der ersten Hydraulikzylinder 13 das Fahr-
zeug 1 "aufgebockt" (Fig. 5 und 6).
�[0022] Die Erfindung ist selbstverständlich nicht auf
das vorstehend beschriebene Ausführungsbeispiel be-
schränkt. So können zum Verschwenken der Koppelar-
me als Antriebe statt Hydraulikzylinder beispielsweise
auch elektrische Stellantriebe verwendet werden.
�[0023] Ferner kann der jeweilige Antrieb auch unter-
halb der Drehachse 12 angreifen, so dass in diesem Fall
der entsprechende Koppelarm nicht als Umlenkhebel
wirkt und eine Schwenkbewegung des Koppelarmes zu
einer gleichgerichteten Bewegung des Stütz-�und Räum-
schildes führt.

Bezugszeichenliste

�[0024]

1 Fahrzeug
2 Stütz- und Räumanlage
3 Stütz- und Räumschild, Schild
4 erstes Ende (Auslegerarm)
5 Auslegerarm
6 zweites Ende (Auslegerarm)
7 erstes Ende (Koppelarm)
8 Koppelarm
9 Drehlager
10 Lagerblech
11 Längsachse
12 Drehachse
13 erster Hydraulikzylinder
14 Teilarm
15 Antrieb, zweiter Hydraulikzylinder
16 Teilarm
17,18 Anlageflächen
19, 20 Widerlager

100 Bug, Fahrzeugbug
101 Erdboden

Patentansprüche

1. Fahrzeug mit einer bugseitig angeordneten Stütz-
und Räumanlage (2), die ein Stütz-�und Räumschild
(3) umfasst, welches mit dem jeweils ersten Ende
(4) mindestens zweier parallel zueinander angeord-
neter Auslegerarme (5) verbunden ist, und die zum
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Heben und Senken der Auslegerarme (5) am bug-
seitigen Ende des Fahrzeuges (1) angeordnete er-
ste Hydraulikzylinder (13) aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der jeweilige Auslegerarm (5)
mit seinem dem Stütz- und Räumschild (3) abge-
wandten zweiten Ende (6) mit dem ersten Ende (7)
eines hebelförmig ausgebildeten Koppelarmes (8)
gelenkig verbunden ist, der seinerseits um eine fahr-
zeugfeste, senkrecht zur Längsachse (11) des Fahr-
zeuges (1) angeordnete Drehachse (12) schwenk-
bar angeordnet ist, derart, dass bei einer Schwenk-
bewegung des Koppelarmes (8) das Stütz-�und
Räumschild (3) von dem Fahrzeug (1) weg- oder zu
dem Fahrzeug (1) hinbewegt wird, und dass zwi-
schen dem Fahrzeug (1) und dem jeweiligen Kop-
pelarm (8) ein steuerbarer Antrieb (15) angeordnet
ist, der die Schwenkbewegung des Koppelarmes (8)
bewirkt.

2. Fahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass es sich bei dem steuerbaren Antrieb (15)
um einen zweiten Hydraulikzylinder handelt.

3. Fahrzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es sich in Bezug auf die fahr-
zeugfeste Drehachse (12) bei dem jeweiligen Kop-
pelarm (8) um einen Umlenkhebel handelt, wobei
der steuerbare Antrieb (15) oberhalb der Drehachse
(12) und der Auslegerarm (5) unterhalb der Dreh-
achse (12) mit dem Koppelarm (8) verbunden sind.

4. Fahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass bugseitig an dem
Fahrzeug (1) parallel zueinander angeordnete La-
gerbleche (10) befestigt sind, an denen sowohl der
jeweils erste Hydraulikzylinder (13) als auch der je-
weilige Koppelarm (8) schwenkbar gelagert sind.

5. Fahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass es sich bei den Aus-
legerarmen (5) und dem Stütz- und Räumschild (3)
um ein gemeinsames Bauteil handelt.

6. Fahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Koppelarme (8)
jeweils eine erste Anlagefläche (17) aufweisen, die
bei Erreichen der Fahr- und Räumposition des Stütz-
und Räumschildes (3) an einem entsprechenden am
Fahrzeugbug (100) angeordneten ersten Widerla-
ger (19) anliegt.

7. Fahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Koppelarme (8)
jeweils eine zweite Anlagefläche (18) aufweisen, die
bei Erreichen der Stützposition des Stütz- und
Räumschildes (3) an einem entsprechenden am
Fahrzeugbug (100) angeordneten zweiten Widerla-
ger (20) anliegt.
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